
Das Bruckner Orchester Linz zählt zu den führen-
den Klangkörpern Mitteleuropas, blickt auf eine 
mehr als 200-jährige Geschichte zurück und trägt 
seit 1967 den Namen des Genius loci. Seit dem 
Amtsantritt von Markus Poschner als Chefdirigent 
vollzieht das BOL einen weithin beachteten Öff-
nungsprozess, der viele neue Formate generiert, 
unerwartete Orte aufsucht, in der Vermittlung 
überraschende Wege findet und vor allem für 
künstlerische Ereignisse in einer unnachahmlichen 
Dramaturgie sorgt, die ob ihrer Dringlichkeit und 
Intensität bei Publikum und Presse in Oberöster-
reich und der Welt für unerhörte Resonanz sorgen. 

Markus Poschner und das BOL sind einer ureigenen 
Spielart der Musik seines Namensgebers auf der 
Spur und lassen diese in einem unverwechselbaren, 
oberösterreichischen Klangdialekt hören, die sich 
in einer Gesamtaufnahme aller Sinfonien in allen 
Fassungen bis zum Brucknerjahr 2024 manifestiert. 

Das BOL ist nicht nur das Sinfonieorchester des 
Landes Oberösterreich, sondern spielt die musika-
lischen Produktionen des Linzer Landestheaters 
im Musiktheater, einem der modernsten Theater-
bauten Europas, das die Heimstätte des BOL ist. 
Konzerte beim Internationalen Brucknerfest Linz, 
Konzertzyklen im Brucknerhaus oder spektakuläre 
Programme im Rahmen des Ars Electronica Festi-
vals gehören zum Spielplan des Orchesters, wie die 
Aufgabe als Botschafter Oberösterreichs und seines 
Namensgebers auf nationalen und internationalen 
Konzertpodien. 

Das Bruckner Orchester Linz hat seit 2012 einen 
eigenen Konzertzyklus im Wiener Musikverein 
und seit 2020 erstmals auch einen im Brucknerhaus 
Linz. Die Zusammenarbeit mit großen Solist:innen 
und Dirigent:innen unserer Zeit unterstreichen die 
Bedeutung des oberösterreichischen Klangkörpers. 
Das BOL wurde beim Musiktheaterpreis 2020 als 
„Bestes Orchester des Jahres“ ausgezeichnet.
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